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II.
W )as Moderne ist nicht die Eigenschaft , die eine andere her-

vorragende Schriftstellerin , Helene Böhlan , nach ihrer

innersten Eigenart charakterisiert . Auch das Geistige tritt bei

ihr nicht in den Vordergrund , sondern das Sensitive ; sie ist

vor allem Kleinmalerin und Psychologin von jener feinen , be¬

strickenden Art , in der ein Theodor Storni als Meister gilt.

Ein Nachklang Jean Panischer Poesie zittert durch ihre Idyllen,
Romane und No-

selbst vor uns
hinzustellen weiß.
Ihr Stil paßt

O ' Gayer . ganz zu ihrem
Wesen ; sie malt

zumeist mit sehr feinem Pinsel , Strichelchcn neben Strichcl-

chen, nur leidet ihre Technik darunter , daß die Erzählerin

öfters selbst das Wort ergreift und eine Sentenz statt eines

Bildes giebt . Das Beste an ihren Schöpfungen aber ist der

köstliche Humor , der sie durchströmt . Vom Leben der eigen¬

artigen Dichterin weiß ich nur , daß sie jetzt etwa im drciund-

drcißigstcn Lebensjahre steht , im Hause eines geistig sehr reg¬

samen Vaters eine glückliche Jugend verlebt hat und seit einiger

Zeit mit einem Freunde des Hauses , der sich Al Raschi Bey

nennt , in Wirklichkeit aber Arndt heißt , vermählt ist . Nach

längeren Reisen hat sie sich zur Zeit in München nieder¬

gelassen.
In Südrußland , in der Ukraine geboren , und doch ganz

norddeutsch im Empfinden und Denken , eine Erzählerin von

reichem Gemüt und starker Phantasie , wenn auch nicht eben

sonderlich modern und großen Geistesfragen zugewandt , so steht
O . Gayer vor uns , eine Schriftstellerin , deren Vorname ein

undurchdringliches Geheimnis zu sein scheint . Aus ihrem Leben

kann ich mit ihren eigenen Worten folgendes berichten : „ Ich

war ein stilles , träumerisches Kind , das sich mit Vorliebe in

das Leben und Weben der Natur versenkte und dann auch mit

Pflanzen , Vögeln und Schmetterlingen auf besserem Fuße stand

als mit dem Einmaleins . Meine eigentlichen Lehrjahre ver¬

brachte ich in Süddeutschland und Tirol . Außer den Unter¬

richtsstunden las ich viel , und zwar ans eigenem Antrieb

hauptsächlich unsere deutschen und die englischen Klassiker.

Natürlich wurde in den Zwischenpausen auch . gedichtet
' . Es

entstand ein Heft formloser Reimereien , ein .Drama in Prosa ' . . .

und kurz darauf eine fünfaktige , in gewagten Iamben einher¬

stolzierende Tragödie ans der englischen Geschichte . Heinrich

Laube urteilte darüber : ,So was will jetzt schon unter die
Schriftsteller ge¬
hen und noch
dazu mit einer
Tragödie in fünf
Akten ! Talent
steckt ja in dem
Ding , aber un¬
reif ist es , unreif
durch und durch,
gerade so unreif
ivic die Verfasse¬
rin . . . ' " Für Ro¬
mane empfand
die junge Dame
beinahe Gering¬
schätzung , erst die

Lektüre von
Spiclhagcns

„In Reih
' und

Glied "
, die den

höchsten Eindruck
auf sie machte,

brachte eine
Wandlung in ihr

- hervor . Sie ent¬
sagte allem dra¬
matischen Schaf¬
fen und wandte

sich ganz der Erzählung zu . Mit ihrem ersten Roman wanderte

sie zu Spiclhagen , um sein Urteil zu höreu , und als sie

diesen nicht zu Hause traf , zu Auerbach . Der aber , arbcits-

übcrladcn , wies sie an Fritz Mauthncr , und Mauthncr endlich

prüfte die Arbeit , fand sie nicht druckreif , ermutigte aber die

Verfasserin zu weiterem Schaffen . Veröffentlicht wurden zuerst

von ihr Novellen , das Bedeutendste jedoch giebt sie in ihren

Romanen , ich nenne nur „ Die Frau Rcchtsanwalt
"
, die das

Helene von Götzendorff-Grabowski.

Studium Auerbachs und Spiclhagcns nicht verkennen lassen.

Ihren ständigen Ausenthalt hat die rcichbcgabte Schriftstellerin

seit Jahren in Berlin.
Unter den Erzählerinnen , deren Schaffen ganz in Weib¬

lichkeit beruht und somit durch Anmut , Zartheit und Keuschheit

sich vornehmlich charakterisiert , steht Helene von Götzendorff-
Grabowski mit in erster Reihe . Ein frisches , sprudelndes

Plaudergeschick zeichnet sie aus , sie geht nirgendwo in die Tiefe,

sie strebt nicht nach Größe , aber was sie bietet , ist zierlich voll¬

endet in Form und Gehalt . Ans den Titeln ihrer Bücher

klingt wieder , was sie dem Leser bescheren : lichte , leichte Grazie
und fröhlichen Humor ; sie lauten daher mit Recht „ Schmetter¬

linge " und „ Heitere Geschichten " . Wie ihr Dichten , so ihr

Leben . Auf einem schlesischcn Gute im Jahre 1860 geboren,
kam sie früh nach Posen , wohin ihr Vater , der Sprößling eines

alten polnifchcn Adelsgeschlechtes und preußischer Offizier , ver¬

setzt worden war . Sie erhielt eine ausgezeichnete Erziehung
und siedelte sodann , nachdem ihr Vater den Abschied genommen,
mit ihren Eltern nach Wiesbaden über . Hier vermählte sie sich
1887 mit dem bayerischen Premicrlientcnant Baron Madcrny,

welcher gleichfalls litterarisch bereits hervorgetreten ist . Die

Anmut ihres Wesens spricht sich auch in ihrer liebenswürdigen

Erscheinung aus.
Eine Schriftstellerin , die ganz Natur und jeder litterari¬

schen Koketterie bar ist , die schreibt , nicht weil sie irgend etwas

beweisen oder dozieren will , sondern weil sie eben schreiben

muß , ist Gertrud Hermstein . Ihr Stil ist von einer so

liebenswürdigen Anmut , daß man ihre Geschichten fast sämtlich

Gertrud Hermstein.

geschriebene Plaudereien nennen könnte , und dein geistreichen,

funkelnden Stil entspricht der Inhalt , der sich scheinbar mühe¬

los aufbaut und doch in festen Linien sich steigert und den

Leser in seinen Bann nimmt , ehe er noch eigentlich merkt , wie

ihm geschieht . Mit Vorliebe bezeichnet daher die Dichterin

selbst in irgend einer Form ihre Erzählungen als Skizzen nach

dem Leben . Das sind sie in der That ; sie führen nicht auf

die Höhen des Geistes und nicht in die Abgründe der Leiden¬

schaft , aber was dazwischen im Leben , Sinnen und Denken

liegt , schildert G . Hermstein mit scharfem Bcobachtungssinn und

mit meisterhafter Charaktcrisicrungsgabc . Die Wirkung ihrer

Geschichten ist fast immer eigentümlich erfrischend und belebend;

es ist etwas erquickend Gesundes in ihnen . Geboren ist die

Dichterin am 29 . Januar 185 « zu Schlogwitz in Oberschlesien;

sie besuchte das Lehrerinncnscminar in Breslan und legte 187«

die Staatsprüfung ab . Ihre Gesundheit aber hielt ans die

Dauer den Lehrberuf uicht aus , und daher beschloß sie, wie sie

selbst launig berichtet , sich „ ganz der Wissenschaft in die Arme

zu werfen " . Sie nahm lateinischen Unterricht , studierte Kultur -

nnd Kunstgeschichte , las eisrig philosophische Werke und war

„nach drei Jahren so ungeheuer gelehrt , daß es die höchste Zeit

war , dein Wunsche der Eltern zu folgen und zu ihnen aufs

Land zurückzukehren , um dort in der Einförmigkeit des häus¬

lichen und landwirtschaftlichen Lebens alles zu vergessen , was

ihr Frauengehirn belastet hatte . " Inzwischen erschienen ihre

ersten Novcllcü , und der Ertrag derselben ermöglichte es ihr,

Reisen durch Deutschland und Oesterreich und nach Schweden

und Norwegen zu machen . Gegenwärtig lebt sie in Schweid-

nitz . Die erworbenen Kenntnisse zu „ vergessen
"
, ist der Dich¬

terin freilich nicht gelungen . Ihre Wcrdezeit ist noch nicht ab¬

geschlossen ; neuerdings
'
scheint sie nicht nur ihren Stoffkrcis,

sondern auch den Empfindungs - und Jdcenkrcis ihrer Erzäh¬

lungen mehr und mehr zu erweitern . Die Sympathie aber,

welche ihr in besonderem Maße gerade die Leserinnen des

„Bazar
" entgegenbringen , wird ihr gewiß auch in Zukunft treu

bleiben.
Frau Emma Vely ist eine jener begnadeten Frauen,

deren Leben und Dichten von Sonncnglanz durchflutet er¬

scheint . Sie ist in der Friedensstille der Natur daheim wie

im rauschenden , bunten Treiben der Gesellschaft , und der

Erfolg geht ihr nach wie ein gehorsam Kind , ob sie nun

lebt oder schafft . Und so läßt sich denn in der That von

ihr sagen , daß sie das Licht der Welt erblickte , und zwar

geschah dies zu Braunfcls bei Wctzlar im Jahre 1848 am

8 . des Sommcrmonds August . Ihr Vater war der Waffen¬

fabrikant Couvely ; derselbe starb jedoch früh , und deshalb
fah sich die Tochter , da die Familie ihre Neigung für die

Bühne nicht billigte , genötigt , als Gouvernante in die Welt

zu ziehen . Ans dieser Dienstbarkeit erlöste sie aber bald der

Vcrlagsbuchhändlcr Simon in Stuttgart , der sich mit ihr ver¬

mählte . Sie machte nunmehr ihr Hans zu einem litterarischen
Salon für alle in der Hauptstadt Württembergs verweilen¬

den Berühmtheiten . Das Uebermaß geselligen Lebens je¬

doch untergrub

nach Trennung
ihrer Ehe sich Emma Vely.

niedergelassen.
Ihr Eigenstes und Bestes giebt Emma Vely in ihren Novellen

und Märchen ; auch ihre Nomane sind vorwiegend novellisti¬

schen Charakters ; was an ihnen allen berückt , ist im wesent¬

lichen der Stimmungszauber , den die Dichterin über sie aus¬

zubreiten weiß . Ihre Schilderungen durchweht ein duftiger

lyrischer Hauch , und das Gesällige , Anmutige , Zarte gelingt

ihr besser als das Tragische und Leidenschaftliche . Daß es ihr

gleichwohl an Kraft und an Sinn für packende Wirkung nicht

fehlt , beweisen einige ihrer Dramen , die mit Erfolg an hervor¬

ragenden Theatern gegeben worden sind.

Zu Ruf und litterarischem Ansehen gleich durch ihr erstes

Buch , durch die Novclleusammlung „ Rauch "
, ist Luise West-

kirch gelangt , und es will heute etwas heißen , wenn Novellen,

die Novellen einer Unbekannten , alsbald bei der Kritik Auf¬

sehen erregen und freudigen Beifall finden . Der Erfolg ist

aber ein verdienter , vor allem weil Luise Westkirch nicht nur

Schriftstellerin , sondern auch Poetin ist , eine echte Poetin , der

Natur und Mcnscheuhcrz gleich vertraut sind . Von ihrer Eigen¬

art und Besonderheit wage ich vorläufig noch kein wahres

Bild zu entwerfen , es scheint mir aber sicher zu sein , daß wir

noch manche in jedem Betracht anziehende und bedeutsame

Gabe zu erwarten haben . Und deshalb will ich sie schon heute

dem Herzen der Leserin näher bringen , indem ich ein wenig

von ihrem Lebensgang verrate . Luise Westlirch wurde als

Tochter deutscher Eltern in Amsterdam geboren . Als sie zwei

Jahre alt war , kehrten die Eltern mit ihr nach Deutschland

zurück und ließen sich zunächst in der bayerischen Pfalz nieder,

wo der Vater eine Besitzung hatte . Nach seinem sehr frühen

Tode siedelten Mutter und Tochter nach Mainz über , später

nach Wiesbaden , zuletzt nach Hannover , in welcher Stadt die

Dichterin noch heute ihren Wohnsitz hat . Ihre ersten schrift-

nung nicht er¬
langen konnte . Luise Westkirch.
Das ist alles,
was von äußerlichen Erlebnissen aufzuzeichnen wäre . Wie ihre

meisten Genossinnen hat auch Luise Westkirch zumeist ein inneres

und innerliches Leben geführt . Hoffentlich gilt dieses Wort

noch lange von der deutschen Schriftstellerin , wie im allgemeinen

von der deutschen Frau , denn die Stürme , in denen so mancher

verheißungsvolle männliche Geist zu Grunde geht — wie viel

zahlreichere Opfer würden sie nicht unter den Frauen fordern?

» Borgt. Seite 440 des vorigen Jahrgangs.



50 Der Lazar. jWr . 5 . 1891 . 37 . Jahrgang .)

Jur Krill
'
pctrzev - Säkul

'
arfeier.

Nachdruck verboten.
IN 15.  Januar schloß ein Jahrhundert ab , seit Oesterreichs

größter Dichter das Licht der Welt erblickt hat . Verehrende
Erinnerung beging diesen Tag in feierlicher Weise , zu¬

mal in seinem engeren Vaterlande , und Kranz auf Kranz senkte
sich auf das Grab , unter dessen Hügel sein ruhe - und friedloses
Herz vor zwei Jahrzehnten Frieden und Ruhe gefunden . Ihn
überlebt das Gedächtnis seines dankbaren Volkes , ihn überleben
vor allem seine Werke , poetische Schöpfungen hohen Ranges,
ihn überlebt das fördernde Beispiel , das sein aus beschränkter
Lebcnssphäre sich cmporringcnder Geist dem nachlebenden Ge¬
schlechte aufgestellt hat . Ein Rückblick auf sein Leben , auf das
Leben eines österreichischen Dichters in der Zeit drückendster
geistiger Stagnation , liegt heute näher denn je.

Franz Grillparzcr , in gut bürgerlichem Kreise erwachsen,
gründlich vorgebildet durch Gelehrtenschulc und Universität , er¬
hielt als junger fähiger Jurist ziemlich früh ein untergeord¬
netes Amt an der kaiserlichen Hofkammer , und da diese Behörde
in Oesterreich weder den oberen noch den unteren Beamten
eine erhebliche Arbeitslast aufzuerlegen pflegt , so blieb dem
jungen Grillparzcr ans seinem Bureau viel müßige Zeit zu
eigner Verwendung übrig . Er widmete sie , längst empfunde¬
nem innerem Dränge nachgebend , der Dichtkunst und schrieb
hier , in der staubigen Atmosphäre des Finanzarchivs , jenes erste
Bühnenstück , das seinen Namen wie mit einem Schlage berühmt
machte : „ Die Ahns ran . " Der Bühnenerfolg des Dramas,
welchem das auch von anderen Dichtern jener Zeit benutzte
fatalistische Motiv zu Grunde lag , war ein ganz außer¬
ordentlicher . Hierzu wirkte , neben dem genannten Grund¬
motiv , eine Sprache von hohem melodiösem Reiz , eine seltene
Prägnanz des Ausdruckes und ein höchst geschickter scenischer
Ausbau . Der junge Dichter war der Held des Tages und gab
sich den frühesten Hoffnungen für die weitere Kultur seines
Talentes hin.

Man versäumte es , ihm die Bürde eines nutzlosen und
doch kraftvcrzchrcndcn Amtes abzunehmen , dem Genius ganz

Hiunöschclu «aus öem IvcruenLeben.

— Zum Andenken an die Kaiserin Augnsta soll in
Berlin ein Denkmal errichtet werden . Am 7 . Januar , dem Todes¬
tage der verblichenen hohen Frau ist ein Aufruf um Gaben für das
geplante Icbensgctrcue Standbild erschienen. Vorsitzender des unter¬
zeichneten Ausschusses ist der Oberbürgermeister Dr . von Forckenbeck,
Schatzmeister desselben der Geh . Kommerzienrat von Bleichröder in
Berlin . — Auch in Baden - Baden wird zur Erinnerung an die edle
Fürstin die Errichtung eines Denkmals beabsichtigt. Mit der Aus¬
führung desselben ist der Bildhauer Pros . Joseph Kopf betraut worden.

— Aus hohen Kreisen . Das Weihnachtsfest brachte die
Verlobung eines regierenden deutschen Fürsten . Fürst Günther von
Schwarzbnrg -Nudolsiadt , der durch den Tod seines Vetters , des Fürsten
Georg , während der vorjährigen Influenza - Epidemie zur Regierung
gelangte , Verlobte sich mit der Prinzessin Luise, der jüngsten Tochter des
Prinzen Moritz von Sachscn -Altcnburg . Die fürstliche Braut , geb.
am 11 . August 1873 , ist siebzehn Jahre alt , während der Bräutigam,
geb. am 21 . August 1852 , im neununddreißigstcn Lebensjahre steht.

Der Gcmeinderat der Stadt Wien zeichnete die Frau
Ludovica vouSchrankh für ihre Verdienste um das Schulwesen und
ihr humanitäres Wirken , namentlich im Frauen - Wohlthätigkeitsverein,
durch Verleihung der goldenen Salvatormedaille ans.

— Als Gefängnismissionarin wirkt eine junge Dame,
Fräulein Wrcdc , in Finnland mit segensreichem Erfolge . Sie begann
die Ausübung ihres schweren Berufes als achtzehnjähriges Mädchen
vor acht Jahren in Wasa , wo ihr Vater zu jener Zeit Gouver¬
neur war.

— Eine junge polnische Gräsin , Wanda von Szcza-winSki-Brochaki , erwarb an der Genfer Universität auf Grund einer
naturwisjenschastlichcn Abhandlung den Doktorgrad.— Ein « englische Touristin , Fräulein Bijhop , welche vor
sechs Monaten von Bombay aus in Begleitung eines sprachkundigen
Indices eine Landrcisc durch das vordere Asien unternahm , traf vor
einiger Zeit wohlbehalten in Konstantinopcl ein . Die mutige Dame,
welche gleichzeitig eine begabte Schriftstellerin ist , erzählt , daß sie
während ihrer Reise durch Pcrsicn einmal zum Tode verurteilt und
einmal in Gefangenschaft fortgeschleppt wurde . Im ersteren Falle
habe man sie in einer Stadt des südöstlichen Persicns für eine Gift¬
mischerin gehalten , da zusällig kurz nach ihrer Ankunft in jenem
Orte eine ganze Familie verstarb . Das zweite Mal geriet sie in schwere
Bedrängnis , als sie in der Nähe von Jspahan von Briganten über¬
fallen , beraubt und gefangen genommen wurde . Beide Male war der
Jndier ihr Netter.

— In Indien soll das Alter der heiratsfähigen Töchter vom
zehnten Lebensjahre auf das vierzehnte herausgesetzt werden . Zwei¬
tausend schrcibkundige verheiratete Frauen des indischen Reiches über¬
sandten der Königin Viktoria von England eine Eingabe , in welcher
diese Forderung aus sittlichen, natürlichen und sozialen Gründen ge¬
stellt wird . DaS Schriftstück , das auf einem Blatte sämtliche Namen
der Bittstellerinnen enthält , ist eine altindische Papyrusrolle in einer
Länge von sünsundzwanzig Metern.

— Todesfälle . In Kopenhagen starb die vormalige Schau¬
spielerin und Bühncnlehrerin Frau Johanna Luise Heibcrg , Gemahlindes dänischen Etatsrats und Dichters Johann Heiberg ; in Dresden
die Gesanglehrerin Marie Börncr - Sandrini , früher Mitglied der
Dresdener italienischen Oper ; in Charlottenburg die Schriftstellerin
Auguste Cornelius , Verfasserin zahlreicher Kindcrschristcn ; in Schott¬land aus ihrem Schlosse Dalmcny Lady Hannah Rojcbcry , Tochter des
verstorbenen Freiherr » Nathan Meyer von Rothschild.

Woöerne Litteratur.
„Gesammelte Werke von Ludwig Anzengrubcr .

" Stutt¬
gart , I . G . Cotta '

schc Buchhandlung , Nachfolger . Die gesamten Werke— die prosaischen sowohl wie die dramatischen — des verstorbenen
Dichters , dessen bahnbrechendes Schaffen wir anläßlich seines Todes
eingehend gewürdigt haben , liegen jetzt vollständig in schöner und sorg¬
fältiger Ausgabe vor . Die Sammlung dieser Werke wird allen Freundender modernen Litteratur , wie den besonderen des großen deutschenVolks-
dramatikcrS sicherlich sehr willkommen sciiu

„Heinrich Farcl .
"

Elsäjsijchcr Noman von L. Spach , deutschbearbeitet von Hermann Ludwig . Stuttgart , Deutsche Vcrlagsanstalt.Die vor etwa siebzig Jahren in der Schweiz, im Elsaß und in Paris

Nach der Zeichnung von Krichuber lStl . (Im Besitz der k. k. Familien-
fidcikommiß -Bibliothek in Wien.)

q . »

spielende Erzählung enthält eine treffliche Schilderung der damaligen
Zustände , Verhältnisse und Personen und wird in der vorliegenden
deutschen Bearbeitung gewiß das gleiche Interesse finden , wie seiner
Zeit der schnell vergriffene Originalroman.

„Quer durchs Leben .
" Bilder und Skizzen von Konrad

Tclmann . Leipzig, Verlag von Karl Rcißner . Dem kürzlich von
uns angezeigten ersten Teile dieser Sammlung hat der Verleger bald
einen zweiten folgen lassen , dessen Inhalt die Beachtung des gebildeten
Lesepublikums nicht weniger , genauer gesagt noch rückhaltsloscr verdient,
als derjenige des ersten Bündchens . Alle acht Piecen sind sehr lesens¬
wert und hinterlassen einen schönen Nachklang in der Seele . Ganz
vortrefflich sind Schilderungen , wie die der „ Erdbebentage an der
Riviera " und „ Taormina "

; ergreifend auch eine kleine epische Dich¬
tung „ Die Strandwölftn " — in Summa ein gutes Buch.

„Ein Fragezeichen ." Novelle von Emile Erhard . Stutt¬
gart , Deutsche Vcrlagsanstalt . Eine ansprechende, echt moderne Ge¬
schichte , interessant in ihren Charakteren , ihrer Behandlung , ihrer
Vortragsform . Allerdings nicht in dem Sinne modern und interessant,
wie es die Tendenz des „ jüngsten "

Deutschlands verlangt . Die kleine
Erzählung der beliebten Erzählerin ist vielmehr gerade dazu angethan,
zartere Regungen in dem Leser wachzurufen und ihn in sinniger,
geist- und scclenvoller Weise zu unterhalten.

„Aus Urlaub im Orient . Reise-Erinnerungen von Georg
Schweitzer . Berlin , Verlag von R . v . Decker . Der Verfasser,
ein lcbcnsfrischer junger Journalist , gewinnt die Sympathie seiner
Leser durch die heitere , liebenswürdige Weise, in der er die Dinge um
sich her behandelt und oft Beschriebenes und Geschildertes in ein ganz
neues Licht rückt . Ein guter Beobachter , verschmäht er es , uns mit
allerlei aus Murray und Baedeker zusammengestöppeltem gelehrtem
Notizcnkram zu behelligen , begnügt sich vielmehr zu geben , was er,
klugen , wcltcrsahrencn Auges , selbst gesehen, mit eigenen Ohren ge¬
hört hat , und beleuchtet alles das mit dem Lichte jener humorvollen
Lebcnsanschauung , die uns immer für das Erzählte ebenso wie für den
Erzähler einnimmt.

„Passionsblumen .
" Novellen von Marie Conrad - Ramlo.

Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt . Schicksale von tiefer Tragik sind
es, welche das interessante Buch behandelt , doch von jener Tragik , die
das Leben nicht vernichtet , sondern einen Läuternngsprozcß bedeutet,
aus dem der irrende Mensch sich reiner und fester erhebt , neue Hoff¬
nungen fürs Leben schöpfend , oder im Dienste für das Wohl anderer
still entsagend.

„Beowulf .
" Ein Sportroman von Karl Manno . Stutt¬

gart , Verlag von Friedr . Frommann , E . Staufs . Der Verfasser
dieses anziehenden und künstlerisch bedeutsamen Buches ist der Wohl-
renommierte Professor Karl Lemcke in Heidelberg ; derselbe bewährtden alten Satz , daß der Verfasser einer „ Aesthetik"

sich genau genom¬
men auf jede Kunst , die er behandelt , auch praktisch verstehen müsse,
an sich selbst , wenigstens in Bezug auf den Roman , durchaus . „ Beowulf"
ist das Werk eines Meisters und deckt sich mit dem ästhetischen Koder,
deni der gelehrte , lcbenskundige Professor in seiner „ Populären Aesthe¬
tik" über das den Anforderungen der Prosa gemäß umgestaltete Kul¬
turepos mit den Schilderungen des wirklichen Lebens aufstellt , durch¬
aus . Es ist einer der fesselndsten und gehaltvollsten Romane neuerer
Zeit überhaupt : Freunde und Freundinnen der edlen Reitkunst wird
er noch in ganz besonderem Grade entzücken , keinen Leser aber ohne
Vielsache Anregung und volle ästhetische Befriedigung entlassen.

„Russische Wintergcschichtcn .
" Don Vicomtc de Dogue.

Deutsch von Jda Brcndel . Berlin , Verlag von M . Schorß . Der
Versasser, ein überaus geistvoller Franzose und ohne Zweifel einer der
besten Kenner des russischen Volkes , läßt sich während eines Winters,
den er in Rußland zubringt , ein paar interessante und in hohem
Grade lehrreiche Geschichten erzählen . Die Art , wie der Verfasser Land
und Leute schildert , wie er den russischen Nationalcharakter zergliedertund kennzeichnet, zeigt von einer bewundernswerten scharfen und seinen
Beobachtungsgabe ; der Inhalt der Erzählungen ist fesselnd und durchaus
originell , ihre Form künstlerisch schön.

„Die Welt der Slawen ." Don Friedrich von Hell¬wald . Berlin , Verlag des Allgemeinen Vereins für deutsche Litte¬
ratur . Der Verfasser giebt in dem vorliegenden neuen Werke aufGrund persönlicher Anschauung und in leicht faßlicher Darstellung , wie
sie F . von Hcllwalds Schristcn in hohem Grade eigen ist , ein inter¬
essantes Bild der gesamten Slawenwelt in ihren hauptsächlichsten Um¬
rissen . In fünfzehn Kapiteln wcrd.cn die wichtigsten Seiten des sla¬
wischen Volkslebens die Familicnvcrsassung , die Wohnungen , Volks¬
trachten , Gebräuche , Sitten , Feste, Tänze eingehend geschildert, und suchin das innere Leben der Slawcnvölkcr , ihr Denken und Empfinde»
läßt uns das Schlußkapitcl : „ Sage und Volksdichtung " einen tiefen
Blick werfen.

frei sich selbst zu übcrg .cbcn ; man erlcgi -e ihm vielmehr die
irritierende Gene des Amtes als Privatsekretär der Kaiserin
ans und ließ ihn nach Jahren zum „ Hoskemzipisteu . " aufrücken.
So ging denn der jung ? Dichter auch fernerhin

„Tages amf ' s Bureau mit Akten,
Abends auf den Helikon .

"
und die Frucht seiner eindringenden ästhetischen Studien , die
ihn , trotz des äußeren Erfolges der „ Ahnsran "

, innerlich der
Schicksalstragödie abwendig machten , war zwei Jahre später
(1819)  das schöne , geklärteye Stück „ Sappho im Jahre  1822
die großartige Trilogie „ Das goldene Vließ "

, deren dritter
Teil , die „ Medca "

, durch das geniale Spiel der großen Tra¬
gödin Sophie Schröder eine wahrhaft erschütternde Wir¬
kung auf die Wiener Gesellschaft ausübte.

So glücklich den Dichter diese gesteigerten Erfolge machten,
so befriedigten sie ihn doch nicht . Stärker noch als der Zug
zum antiken Schönheitsideal war der innere Drang nach poeti¬
scher Gestaltung von Problemen , die eine absolute Freiheit und
Losgelösthcit von den beschränkenden politischen und kirchlichen
Verhältnissen in dem vormärzlichen Oesterreich zur Voraus¬
setzung hatten . Und diese Freiheit war ihm versagt ! — So
rang sein großes Talent unausgesetzt in Banden , die ihm die
besten Kräfte lahmten und seine schönsten Intentionen zu nichte
machten . Noch gelangen ihm treffliche Werke , so im Jahre  1825
das Drama „ König Ottokars Glück und Ende "

, das um
seines vaterländischen Stoffes wegen schon mächtig wirkte;
weiter (183 ») „Ein treuer Diener seines Herrn " und
zehn Jahre später „ Des Meeres und der Liebe Wellen"
und „ Der Traum im Leben " mit stetig abnehmender
Wirkung auf das Publikum . Als sein Stück „ Weh ' dem , der
lügt " eine völlige Niederlage erlitt , zog sich der tief verletzte
und mit sich selbst uneinige Dichter aus der Oesfentlichkeit
zurück , verharrte , wie ein grollender Achill , ein Menschenalter
lang in seinem einsamen Zelt , und erst die späten , aber um so
gehäuftcren Anerkennungen , die ihm am Abend seines Lebens
zu teil wurden , lockten ein flüchtiges Lächeln auf sein düsteres
Antlitz . Er starb am  21.  Januar  1872,  wenige Tage nach
seinem 8» . Geburtstage . — n.

Weues vorn Wüchertisck.
Arand , Charlotte . Ein Novcllcnstrauß . Mannheim , I . Bcnshcimcr.
Barle , Reinhard . Aus goldener Zeit . Märchen und Bilder.

Hamburg , Agentur des Rauhen Hauses.
Bechstcin , Ludwig . Neues deutsches Märchenbuch . 57 . Anst . Wien,

A . Hartlebcn.
Bckenntnisbuch . Darmstadt , Alerandcr Koch.
Böhm , Gottsried . Ncichsstadtnovellcn . München , K . H . Bccksche

Verlagshandlnng.
Datterer , Fr . P . , Dr . Zum Abschied ! Marsch , Klavicrauszug.

Freising , Selbstverlag des Verfassers.
Dittmar , Franz . Schnlstaub und Sonnenschein . Leipzig , Otto

Spamer.
Frapan , Ilse . Gedichte. Berlin , Gebrüder Paetcl.
Freund , Julius . Bühncnstcrnc . Berlin , I . H . Schorcr.
Fürst , Livius , vr . meck . Das Kind und seine Pflege . Leipzig,

I . I . Weber.
Gcrsdorff , A . von . Unser gnäd 'ger Herr ! Berlin , Albert Gold¬

schmidt.
Gesundheitskalendcr für das Jahr 1831 . Berlin , Wilh . Jhlcib.
Gilardonne , Franz . Die Theatcrbrändc des Jahres 189» . Hagcnau,

Selbstverlag des Versassers.
Gocschke , Franz . Katechismus der Zimmcrgärtncrei . Leipzig, Mar

Hesse.
Grimm , Emilie . Professor Erhards Töchterlein . Für die heran¬

wachsende weibliche Jugend . Berlin , F . Fontane.
Hartner , Eva . Der Gesangverein . Erzählung für junge Mädchen.

Berlin , F . Fontäne.
Hauswirtschastliche Unterweisung armer Mädchen . Von F.Kalte und Ur . O . Kamp . Wiesbaden , I . F . Bergmann.
Hillardt , Gabriele . Die Arbcitslehrerin und ihr Pflichtcnkrcis.

Wien , A . Pichlers Wwe . u . Sohn.
Hossmann von Fallerslebcn . Gesammelte Werke. I .Band:

Lyrische Gedichte. Berlin , F . Fontane.
Jahnke , Hermann . Fürst Bismarck . Sein Leben und Wirken.

.Vollständig in 16 Hestcn . Berlin , Verlag von Paul Kittel.
Junkermanns Humoristikum . Sammlung heiterer VortragSstücke

Stuttgart , Levy u . Müller.
Justus , Th . Aus vergangenen Tagen . Erzählungen . Leipzig,A . G . Licbeskind.
Kaeding , F . W . Fortbildungsbuch für Stolzesche Stenographen.

Berlin , E . S . Mittler u . Sohn.
Kambli , E . W . Die Stellung der Frau im öffentlichen Leben.

St . Gallen u . Leipzig, Jost , Kreutzmann u . Komp.
Keller - Jordan , H . Lcbcnstiefcn . Novellen . Stuttgart , W . Kohl¬

hammer.
Kettler , I . Was ist Frauen - Emanzipation . Weimar , Verlag des

„Frauenberuf
" .

Laufs , Joseph . Die Overstolzin . Ein Sied aus vcrklungcncn Tagen.
Köln u . Leipzig, Albert Ahn.

Liessen , I . I . Ausgewählte Erzählungen für die Kleinen . Köln,
I . P . Bachcm.

Linke , Oskar . Als die Rosen blühten . Romantischer Schwancn-
gesang . Berlin , Hans Lüstenöder.

I- Ugrin , Krnost . Uesumö cko I 'bisboirs cko la littvraturs traneaioo
au 19 . siöde . IZasol, Lonno Lobrvabo.

Matthäi , Albert . Fürchtet euch nicht ! Gedichte. Stuttgart , Deutsche
Verlagsanstalt.

Raydt , H . Das Jugendspiel . Hannover , Karl Meyer.
Rhaynach , Friedrich Freiherr von . Gedichte. Berlin , Hans Lüstenöder.
Rojeggcr , P . K . Deutsches Geschichtcnbuch. Wien , Verlag von

A . Hartlebcn.
Sacher - Masoch , Leopold von . Die Einsamen . — Im Reich der

Töne . Musikalische Novellen . Mannheim , I . Bcnshcimcr.
Stcen , A . Betty , die treue Magd . Bremen , M . Hcinsius Nachs.Stecn , A . Um eine Krone , Drei Erzählungen ans dem Englischen.Bremen , M . Hcinsius Nachs.
Steinhanscn , Heinrich . Herr Mosss kauft sein Buch . Berlin,

Max Pasch.
Tolstoi , Leo N . Gesammelte Werke. Lsrg. 1 und 2 : LcbcnSstusen.Berlin , Richard Wilhelm !.
Trinius , A . Herz und Welt . Novellen . Minden in Westfalen,

I . C . C . Bruns.
Doigt , E . Fürs Nesthäkchen. 24 Bilder mit bekannten Kindcr-

rcimcn . Dresden , C . C. Mcinholdt u . Söhne.

Eiir den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin.
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Tvk«s»i'sv 8 «ir>snsioffe
ea . 180 versekiedeiie Onalitiitvii — direkt im I^ rivate — 0K110 ^iviseiieliliändler:

von 9 » bis 211 ^ . 40 . 80 per l Îotor naob 10vi >ltßivlilktirl4 und 4dv8tvi i QrQli -4 liz ^zri ' ir porto - und ?ol1sroi . — i Îustsr umgobeud.

ß^ SNNSdeng s 86iä6nst0tk - ? AdM - Depot in
Xöui ^I . und Iv ^iLsi 'I , Hol 'Iist 'eiund

(Lotivsi ?!) ,

7/

von 1 . 15— 12 das ZVlotsr, sinkarbiZ und ^ omustert,
in uvziil !»« iitl <>Kurier ^ Illsvvalirl liefern — auc -b in einzelnen Xleidern —

zeu lbillt ^ I ' altrLI ^ pivisv«

,91 8, ' ( 9 ' l-S . ^ Vb
^

etvli,st -NK.̂ , ( 9 ^ e
^
9lÄ.

Meran , Obermais , Untcrmais und
Eratscb . Klimatischer Kurort im deut¬
schen Südtirol (317—520 in ) . Dirccte
(Schlaf -) Waggons von Wien , Berlin,
Leipzig , München . Vorzügliche,windstille
Winterstativn , besonders für Lnngen -,
Nervenkranke u . Scrophulosc geeignet.
Oei tvll scbe Terraincuren . Behandlg.

nacl , Eelicimr . Prof . I ^ oeki . Aerztl . Sanatorien . Strenge Durchführ , d. prophylakt . Maßregeln
nach OorttQt . Frequenz 10 000 Cnrgaste , 0000 Touristen . Prospecte  gratis . Die Knrvvrftetning.

Haar Ausfall
— wie solchem vorzubeugen und wie solcher zu bekämpfen ist — ob ein neuer Haar¬
wuchs noch möglich  und zu erhoffen ist , darüber  giebt in präciser und

"
klarer Weise , unter

Berücksichtigung der neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Haargesundheitspflege , aus¬
führliche Aufklärung und Belehrung ^ eoig : allseitig belobter Nathg eber für
rationelle Haarpflege . 0 . Auflage.

Derselbe ist gratis  und portofrei  zu erhalten vom Verfasser:

Apotheker Kvoi ' g S( Lknv , Dresden - ^.
Ebenfalls gratis sind Georg Kühne 's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des

Teints und der Zähne zu haben.

DLIAibVLMARk
'

m allen besseren

8cliu !i !idn6 !ungen 6esln - ^ Auslandes.

(liiliiintie - ^ ridrtt ^ totle
äirvkt aas äsr kadrik  m von ^lion L, Kousson , Crefelch

also aus erste »' Sgnä , in jeäem ffkosss ?u belieben.
Stets ans Genest « in snliv arnen . tnrilixen , sehrrnr -ivveissen II.
iveinn . 8ei <ienstots « n , itinttn , eeinnstnnt . s ' nnland - n . ltnnseiue-
Ltoike , sedn avü . n .tarinx . Ssmineten . pelnviie ete,ra padempreis.

^an verlanoe Fusion mit Anoade des Keviünsvbten.

ff. Holz -, Tcrracolia - ir . Malarlilei . Kerbschnitz-
u . Brandapparale , Eniaillcsarbcn  ic.  Neue Mustr.
Preisliste gr . n . srco . «ll . ^ iVnIl , IlnIIo a . 8.

Uv >Z!l>liiv « a >l <ütiil >le , ^Vitimvii.
I, . >VezI , livrlin , Mauerstr . kl und
^Vi < » , Waiistscliaasse 8 . Preiscour , grat.

0euua.

lMHil llötkl k
Lesit ^ sr: üllil!

dei

gevua.

Witemm.
IZneker - vurrer

ürkuiun ^sdaliürstigo . Ikvilivtliviriziiv , Iilvletv » tl >vi -ri >lv mxl viele-
tri « el »v Fiüllei ' unter pvrsönlielisr Leitung des Xnrar ^tos

vi K . V/sgnei ' .

^alilreiebs , ab ^ eobslungsvnlle Lpaxierxänge am ölesro , in >VaId und Osbirgs
I ' eiisionspi 'eise 8 —4Ä

Isdr - Illstitut kür vissensclMMö
Im ^ nsebneidekunst llenr ) Lberman

lehrt ohne Freihandzeichnen in
kurzer Zeit seine neu verbesserte
Methode . Theoretisch 20 Mk.
einschließlichfünftheiligerLehr-
mittel , gesetzlichgeschützt. Keine

i Nebcn -Ausgabcn . Täglich Auf¬
nahme .Nähcursus 30 Mk . Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht.

.vauvtbiireau:
40 Lsrlm V/.. teipzigerstr . 40

Au Fabrikpreisen empfehle:
Bestes weistgarniges

Herrnhnker -Leincn
in schweren Qualitäten.

Reinleinene Tischzcuge
und Handtücher

in Drell , Jacquard und Damast.
Lunte uncl 0ama8t - kott ? sugo,
Ia8cl »!nlücher , IlolilMumasliliel ele.

Muster und Preislisten zur Verfügung.
IVI. I>uks,

Fabrikation und Versandgeschäft
Ulchrsdorf in Sächs. Oberlausitz.

lür die üariievsis - ^sisoii
empfehlen wir unsere reiche
Auswahl elegant kolorirter

I ' ax isvr

Maskcntableaur von je
6—9 Figuren (Herren - und

Damenkostüme ) 5. 1
Masken - (Gruppenbilder,
3 Figuren (Damenkostüme ),
5. 60 ^ . Einzelne Masken-
bildcr , Figurinen (Damen¬
kostüme), ü. 80 Kinder¬
masken - Tableaur von 6
bis 7 Figuren ä. 1 ^ Ein¬
zelne Kindermaskenbilder
von 5—6 Figuren 5. 60
Mk " Anssnhrl . Berzeichniß
ca . 400 Nrn . gratis n . srco.
Ilolk 'munn stkiusleiu,

I 6̂ipz :ix.
H p a n K v n 1l> v r

üerlin 80 . , Schmidstraße 23.
Straßen -Fahrstühle , Schlaf - und
Nuhesessel , Universalstühle
für Zimmer von 50 an.
Verstellbare Kopskissen zum
Schlafen in 20 verschiedenen
Lagen . Tragstühle : c^

Untü .iarnnK
^knlxlelliis - ol es Itvvriixrtoi iiii » .

klollins IVlerino 8triekgarn

ist Sas » vstv kllr S » a >» »er - uri«
i n  tvrs tiii IN z»t <>.

!V!005 PAKssUIVl
cie 5 >eaa

Violette La« Hemo , coi^ckolle
ttoUSILüttl . p- ttW - iit . PA KI8

llü. Kles ' Diätet . Heilanstalt
Vne » c!en - I>t.

Magen - , Herz- , Unterleibs -, Nervenkrank^
an Säfteverderbniß , Frauenkrankheiten zc.
Leidende finden Aufnahme , sorgfält , ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
cinschließl . Schroth 'sche Kur . Prospekt frei.
Schrift : vr . Kles ' DiätetischeKuren , Schroth-

fche Kur zc. 7. Aufl ., Preis 2 Mark.

Allein V

Vollstänüigöi
- ^ i- sat?

für Sektes küsekbein
Raleine vxqnis !4s in noir nnd blond
I ä̂ngo 13 om . bis 26 om. x . Xo . 20 .—

„ 23 „ „ 40 „ „ „ „ 24 .—
,, 42 „ „ 70 „ „ „ „ 40.

Fe/' von .7 /?adatt.
—  lZarantiekürvorrügliede yualitSt . ^
Lrobslcilo (in 2 v̂si Xängen ) xessu

NosentlinI Stern , rronstkuoi s . ».

Direkt ab
Fabrik

jeder Art in schwarz , iveiß,
farbig , bunt , in glatt , gestreift,

dainassirt zc . zu 85 das Meter
bis Mk. 12 .80 versendet roben - und meter¬

weise , porto - und zollfrei , zu wirklichen Fabrik¬
preisen an Private das Seidenwaarenhans

Adolf Krieder L. 0ie . in lüriok (Lelnvoiö)
Muster umgehend franco.

pi -
äcütigks föstgvsotienlc füi -

lung unü / ^ It.

Von Vro/i / ) r . 1 ? 6tN6 <?/r6 , o/z . ^ <?6.

zn S / /e/ken a s n/n . — a s
S L/tänck . cd 6 L/7c. H 9 ^I7c.

Ueber Uaiul und Sieer : Xs ist niobt
nur oill mnsilcalisobes , sondorn sin dnrob-

!. ll
'sl

Veiliiz ro»  chil . Iltzilii '
. / iiiimeilllllil » , I -eipüZ,  8t . I ' desd . :: rz,  Itwlc -iii.

Enthält u. A.
'
glle Weiblichen Stellen-MaiiM und 'Angebote^

üus den deutschen, österreichischen und schweizer Zeitungen,
Noch nicht dagewesene Frauen -Zeitung!

Jeden Mittwoch! - Bei Post u. Buchhandel vierteljährlich 1,50 Mk.
Unter Kreuzband direkt vom Verlage monatlich 60 Pfg.

Stellen -Inserate trotz der großen Auflage nur 20 Pfg . pro Zelle.
Nrobenurnnrern gratis und franko von

Friede . Weiß Nachf.^Verlag , Grünberg i Schl.
Schönheit des Antlitzes

wird  am  sichersten erreicht und gepflegt durch

l . vivki,sn ' s Vettpuden
und

l- eiiolknei ''s Uenmeliin »? ui ! ei ' .
Diese berühmten Fabrikate werden in den höchsten Kreise » » nd von den ersten Künst¬

lerinnen mit Vorliebe angewendet ! sie geben dem Gesichte ein jngendschöneS , blühendes AnS-
sehen . Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik  IlvvII « , kSvIiiitv .viisti ussv ti
und in allen Parfümerien.

> > oil ' knon Pnrf . -lriicmikcr,  Li -serant
I» . ^ königl . b. Hoftheater.

nozvlanä's
0äonto

ist das kbvktv !î a .̂ ni >illvvr , giobt don
^äbnon wvisson (Zlau ? , vorliindort das Ilubl-

ÜMIiW "
ÜilM

dio Haut , entkörnt 8oZ »nvi »Kvvtilvu,
u SW und

giebt einen reisenden , warten 'I' eint.

koovlsnrl ' s

20, Natton (Ini-twi,
RRIusti ' . rau »Kti « i»btz »tt , bringt eins Xülls des besten unter-

haltenden Ltoties , Lelebrvndes aus allen
^ ^ Lebietsn der ü' oulLNnst . Ausserdem im dabre

^M ^ ^ O W' ^ ^ ^ « 4 (xr . Oktav -) Leiten
M M ^ AF ^ M -OF '^ -O anserles . Z4usikxisoen

banptsäoblieb F
'
.

Xlavisrstüoke u . / ////F
l-ledsr , so v̂ie als Extrabeilage : vr . Svobodas A » MM ^ F
illustr lZssohiolits d. ftIusik . ? reis ' /<Mirl . (65lr .)
nur lVLIt. I . — Nan abonniert bei .jed . Lueb - n . ^snsikalbdl . od . Poststelle . ? robe-
kiummern gratis n . franko dureb denVerle ^ er « i ' Untiiß :« »' ,

UllAvirtveki ' ttek » kUr IR » Ki« k » llt

kei ^ ksnv ksiiestükle
(verbrsferter Konstruktion ) , in welchen man sich mit 5 Pfennig
Kohle in 25 Minuten ein warmes Vollbad bereiten kann . In
„jedem " Zimmer sofort aufzustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial
zu heizen . Jllustrirte Preislisten gratis und franco.

Xoseb H Ifeiebinann, » » ^
"

strH
'
» » .

Fabrik heizbarer Badestühle und Badewanne » , Zimm - r-
ciosetS . Dauetieapparate ic . Viele Anerkennungsschreiben.

Die -nUas - t « a .U « r ? otlstts » « tksil ist

>.0»8e '8 l.ilisnmiloli-8eiie
von wnnckorvolloni ? a .rküin und ^ve ^ en ibrer » Slnlrvlt und r ' oinltiolt die
boliedtv » to S » nr - Soi5o , die aueb die - artest « Xinderbaut niebt angreift.

>iur eebt mit dem in rotber Lebritt auf dem Ltikett beündlieben Namens-
2U^ des LrLnders „b.olise ".

KU87ilV >. o»8c4S ^ » xvratr » » » « 4S,

In alten guten k̂ arkümerien , Drogerien eto . des In- und Auslandes käuflich.
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l > ie feinste IRneke.
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vacao
4 . Lr d . Lloolcsr , ^ .rnsterdani sHollanck ) .

Billigste,

beste Bezugsquelle für

Dctlnen - Ätteiderstoffe!
— Größte Änswciht . Hervorragende Neuheiten ! —

Als Hauptartikel des Tages empfehle in allen Farben:

Dopxöltdröit s Englische Cheviots , Nieter 2 .— , 2 .25 u . 5 Mk.

> Damcntuch , Meter 2 .— , 2 .50 , S, u . s Mk.
1' 01 n  N  11 tl l . lt ) f Beige Cheviots , Meter l .80 und 2,so Mk.

W ? -
öiiMliZll U Mz Ilggeü! XicliWlsüeii iiliĉ Gliie M 3MhZl :!i ! "MV

proben und öcndnngen von 20 Mk . an , sowie illustr . Katalog sreil
An Sonn - und christlichen Feiertagen findet kein versandt statt.

!F ^ V » / / WWW/7

- l

I ru « Iit >D« i»Ltür « i» kür nnä DrHV» eI »8ei »e . I

^ .ggstitlieb , ivirksnin ! Lei ITs ^ s Xovgsstionen , I,sberloi <tsn,

Lcbsebt . 80 Pf . , e -nreln !S ? t . Nilgendsselnveriten , Nü-

I » kAiit n '. lv n 4 gut lief VN . worrkoiäon,dbgräns ürr.tllvlr empfohlen.

Kur üvl >t , n eu » von ^ .pothebsr L . Ivnnolöt blaolifolgvr  in (stotliu.

Linkslten äss Lebutuverlls

Reinste Iitlslta - Va » klin » l . ellenkett — Veutsvbes psbribst —

8oli
^

klilZMiii -KgimUgrii ^ Uk ck,

llamen - IVIikdkr lllorsetZ)
ZI IVIll « ^ , IVIIlX

16 II. und liölior . Hol IZo-

ll'aillo . 3. IkmkanA d. Ilükton.

î snliöltsn

in 8oli » ss - Ilivh-
8tivIr - >Vnilen.

ttiflgolit bteblss , V/zffs »fgbr!l<
LerUll IV. , prlnürlcUstrasso 1öS»

t ^ usvenlcsuf

nur jvilvu ? rsis

von 20,000 IVatlon.

6 -se !iüs8ig6 üevolvei ' mit Matronen von
lVIarlc 6. — au.

2immet -Ie8ebmg8 kür Kugel und 8elu -oi
von Alarlc -1. — an.

lZatten -Ie8ebiug8 mit 25 Nationen von
l l̂arlc 10 .— au.

Kleine lagd -Ie8eüing8 mit 25 Patronen
von Älarlc 15 .— an.

lZro88e 1agd -0acabiner mit 50 Patronen
von Älarlc 3V.— an.

11interlader -t ag dg evveiire v . l>l . 25 .— au.
l.uftpi8tolen von Alarlc l>' .— ail.
Lolieitien - und Pür8oiltiüo !l8en von

^larlc 15 .— an.
l. uftgewelice otine Knall v . AI. 12 .— an.
12 paar Ii8clime88er und (Zabeln von

HIarlc 5 .— an.
sollte kuIIdogg -IVle88ervon l>1. 1 .50 an.
1 ge8tempelte8 ktevolver - Karten8piel

nur 60 tret in 's Haus.
10 ktevolver8pisle 5 IVl. krei in 's Haus.

^IiZissv 1 ? K,

ttippoüt lv > klllk8.

11

lWWMUUWIMML

^ ? uükii8irie

6 -

!_ i ^ kl _ >e >- i^
«. oxoris - c >po ? obt/tx
pp ^ ktlZlp/Vbtbll - PS >v >Uk/>

^ ku «»scn ecl <>/
. zrl.cn strornclirlmbvb '

fip . kzncnucblicn ^

Sdre ^
""

?nil < ofsfoffe!

einfarbig , iit Schwarz und Dunkelblau , für Damen
und Kinder) in allen Qualitäten direct ans der
Fabrik von Louis Teicbmauu , Nieerane  in
Sachsen , also anS erster Hand, zu Fabrikpreisen
in jedem Mas; voll 5 Meter aufwärts zu beziehen.
Bunte resp. Modefarben nur ans Bestellung . Mall
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Kununieni ' ollerV

V/illi . Kännelte,
versendet per Post unter jeder Garantie nach
allen Orten nur edle Sänger . Preisliste frei.

u. bllligLter8tokf 7u ll
vsmenkleiäern .llercenu.llnobenan^ugen.
hrskes 8s r? er -ioilen -hzbrist- l!e?chzfp / >'
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in >5 IS ^ l osisvn I I :i « elion

^larlco iu 2 Lortou lierd uuÄ süss 2U l l̂ . IS . —

„ „ 3 „ „ „ „ „ „ IS . —

,
"

« 2 ^ I ^ > . tt
„ I >. „ 12 „ „ üorl ) uuä süss „ „ Iv . —

„ <?. „ 4 „ „ uucl süss „ „ SO .IO
loruor:

KAdisoliS ^ Veine

rotli IVl. SO.

lZürZsolinki kür dinkurreindeit.

Ilkisehsolutio»

der vr . l̂ lpu8 '80lien ttofapotke !( v
(II . AViil 'Ä ) — Fenu . — das leicht

verdaulichste Nahrungsmittel für

Mngen - und Darml '. rnilke,
ein vorzügliches Kräftigungsmittel für
Nervenleideude , Genesende , Greise,

bei Krankheiten des Mundes , welche
die Aufnahme fester Nahrung verbieten.
Borrätliig in den Apotheken ; nach Orten,
wo Nieder !, nicht vorh ., vers . d. Fabrik direct.

?enllilksre ick Ms Aerhingckunsleilm
^Anäsckv
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M Ävrselbsn .üvnvv

o ÜIVlMel ' LsvVlnVIlUzimsli '. K. ->

/lniugstotfe , llamentuellk,
jedes Maß , Muster franco gegen franco.

ZI « i .'Z.I ^ II .<>i »1« i ' 7 Tuchfabrik . Gnben.
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(Lödrüäsr

K06N
K-tl . I'.i ) e>'. u . I(^ l.

liuniän . Ilotlieleianlen
in

Köisenllsim.
8vli !>» iinvoin-

livllvivi.

O/vc^ oVcno.
entölter , leielit lösüober

1*1013 xor 3/̂ 1/̂ 1/2 — 1?sd.-I) 08L

850 300 150 75 I*tonuiL6 . '

lIMkV065l.

Vio8cleii

Wer gut

und billig kochen will

kaufe
Oie bürgerliche Köchin.

Deutsches Nationalkochbuch
von

Acrlha Schneider.
Preis elegant und dauerhaft gebunden '

Mark.

Bestes , neuestes undrcichhaltigstcs
bürgerliches Kochbuch.

s 2sioli illustrirbon ? rsioi :ouravb -

? übsv sc -r>rsn , dör >mlsc : r>sn Z

ß Lir -anatensctimuolc ß
^ xrntis « i>» 6 frnnvo -

Z ^ ug . Kolllsebmicl  8olm -

Z t . r . Z-tsn . 2s ! - l.!slorz- i«i -

^ I ., Xeltner ^ asss Kr . IZ . ^
- Lerlill , prieäricbztrasse Kr .175 . ^

Neu ! Schöberl
'

s

NrMsch : I M . pot . 52403.

Watent - Hteform - Kindertiett,
Lmisschule, Babykasten , u. SpiclplaK zugleich,
verstellbar durch cinsaches Uinklappen , co
leichtert das Gchcnlcrneu in der einzig zu-
läsiigen Art , wie es von den berühmtesten
Kindcrärzten empfohlen wird . Auster diesen
empfehle jede Art liinderbettstelleii i»

L» vcrfch. Sorten von s Mk. an.

>F. Kvlrölderl , hast . Zoflicferanl,

Wültchen , A .Ä ^
nnstr . k0 n.

Illustr . Preiscour , bei näherer Bezeich-
nung der Artikel auf Wunsch franco.
Gin junger Mann , 23 Jahre alt , Besitzer

eines rentablen Konfektiorts-Geschästs in einer
größeren Stadt Sachsens , sucht behufs Ver-
heirathung die Bekanntschaft einer häuslich er¬
zogenen , jungen , liebenswürdigen , nicht unver¬
mögenden Dame zu machen. Gefällige , nicht
anonyme Offerten mit Photographie und An¬
gabe der persönlichen und Vermögensverhältnisse
unter l̂. 5583 . an die Expedition des
„Berliner Tageblattes " , Berlin 8 V̂. er¬
beten. Diskretion Ehrensache. Vermittler , außer
Verwandten , verbeten.

Wnstttliliittei
' ssir A » listige,

Tclinih - , tVinlogc - n . Holzmaloiviarb - ito » .
800 Nummern . Jlluftrirtes Verzeichnis; 20
Mni ck Wldmailcrs 0crlao in Miinclico.

LildlinzS ' I» ii> Ekzir >i» ngz -A » stnII

fnr junge Mädchen
zu Zinsen in Thüringen.

Familienartiges Pensionat im neuerbauten
Hause mit großem Garten in freier , sehr
schöner Lage am Fuße des Thüring . Waldes.
Gründlicher Unterricht , sorgsame Aufsicht,
gute Verpflegung . Englische und französische
Lehrerin im Hause . Beste Referenzen . Alles
Nähere durch

"
Prospekte.

Laura Scliwerdt , Vorsteherin.
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vsi/e/ ' IVo ^ /Ae/ ' l/o^

fr/ ?o . Motivs

^/ov/rs/,Fs/se ^ Vs ^ !tN/ <o/v.

Glafey -Uachtlichte,

elldvrnvUockUIIe
. Nui-llderx1SS2

>>' a.«StiUU7UN? I

)pa5rikat ist cla3 oiu ^iA äellts und . voll-

Zl. Uvotliaiu ^ 8on î 'liariuae <;utou . ( )lle1ton-
Iiaiu , ^ n ^land . (?snera1 -l) snot k. 4)<zut3olll . :
Hamburg , Ilieliter ,

'Isellnsolinkr öc (lo . ,
Uatliliau83tr . 13. ^ .xont kür lZsrlin : Gustav
Ivli8v , Xxl .Hoü ., Itarl >u lläASrLtra33o 46.

.7 Ornliall in 7! rünn kilr 0s8torr <zic:ll.

Die zweckmäßigsten u. billigsten Ilol/ .ivalle-
lündvn liefert zu ^ 1.—, ^ . 1.20 und ^ 1.35
v- Dtzd. lind 10 fit/ .d . 25 ^ . UaI)at1 ) , ein-
t'aellar (lürtol dazu 40 Viirlal nack Ilr.
(lrodo . Dr . I'ilrst , I»z xioinisollas liaiiiklaid.

zHellte Lrielmarken ! LilliZ!!iso verschiedene 11» . — 200
; vcrsch. 2 Hl. — 2so oersch.
! 3 »l . — 300 versch 4,so vr.
l — 400 versch. s IN . — soo

versch . 7,S01« . — Zlvoo vcrsch. 20 Ikl. zc. -c.
Preisliste gretis . ü . Hs .zrv , kinumburg , Segle.

pür Kallldkider

u . Kesellscbaftsldkider.

liOieilsi ' u . Stuslvtlci ' sgeii
in Gold -Perlen und matter

Passementerie.
lZollllilzcen

Va, V?, 1 , 2, 3— 10 Ctm. breit.
Meter 15, 20, 30,40 , 60 Pf ., 1,1 .50 bis 5 ^

Kesiivlite konllllnen
unll iZestielrte Vskliss ' s

auf feinem Tüll in bunter Seide mit
Gold und Perleu.

Vsiillsngsivniiiui ' en

Perlen pro Stück 1.50 , 2, 3, 4 ^ ?c.
Kvkiv vivxouiv rvllibvs 'iitviv

llnöple — Sl - knsIIen.

Eigenes

Stickereieil  jeder Art in bekannt ge¬
schmackvollerAusführung zu sehr billigen

Preisen.
Muster franco . Stossproben erbeten.

8ioKdert ,
livi 'Iiii O . , Jerusalemerftr . 23.

Eingang vom Hausvoigteiplatz.
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